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Akzeptieren Sie Giftmüll in Ihrer Nachbarschaft? 
 
 
Liebe Bewohner des Averbruch, 
 
wie gut kennen Sie eigentlich Ihre nächste Umgebung? 
 
Wussten Sie, dass 
 

- die „Halde“ zwischen Leit- und Brinkstraße, die Sie seit vielen Jahren kennen, gar nicht so 
harmlos ist? Das ist eine Giftmülldeponie! 

 
- ThyssenKrupp Steel AG (TKS) als Eigentümer der Deponie einen 3. Bauabschnitt beantragen 

wird? Nach der Antragstellung haben wir vier Wochen Zeit Einspruch einzulegen! 
 

- bereits heute auf dem jetzt vorhandenen Deponiegebiet Probleme mit dem Sickerwasser 
bestehen? Das führt dazu, dass das Wasser mit erheblichem Aufwand vorgeklärt werden 
muss. 

 
- für den neuen Bauabschnitt die Lagerung von Abfällen beantragt wird, von denen eine 

erhebliche Gefährdung ausgeht? Laut Abfallschlüssel AVV fällt darunter beispielsweise 
„gefährlicher Sonderabfall“ (170605 + 170603). Nähere Informationen finden Sie im 
Abfallwirtschaftsplan Sonderabfälle NRW Seite 78.    

 
- die Deponie weit über den Eigenbedarf von ThyssenKrupp Steel AG hinaus geplant wird? Mit 

Giftmüll lässt sich viel Geld verdienen. 
 

- durch diese Deponie-Erweiterung nicht nur Ihre Gesundheit, sondern auch die Ihrer Kinder 
und Enkel gefährdet wird? 

 
- der Wert Ihres Grundeigentums im Averbruch erheblich sinken wird? Denn mal ehrlich: Wer 

wohnt schon gerne neben einer Giftmülldeponie?  
 
Wenn Ihnen das alles nicht egal ist, helfen Sie uns! 
 
Vielleicht fragen Sie sich, ob man gegen einen Konzern wie die TKS überhaupt etwas erreichen 
kann? 
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Wir meinen ja!!!                                                                 Denn zusammen sind wir stark!!! 
 
Die Erfolge in unseren Nachbarstädten (z.B. die der BIB gegen den Bergbau unter dem Rhein) zeigen 
uns, dass es sich lohnt, für unsere Gesundheit und die der nachfolgenden Generationen nicht nur im 
Averbruch, sondern in ganz Dinslaken und in den Nachbargemeinden zu kämpfen!  
 
Dinslakener Bürger aus dem Averbruch haben eine Bürgerinitiative gegründet und benötigen Ihre 
Unterstützung! 
 
Wir freuen uns über jeden, der uns mit seinem Wissen und seiner Tatkraft unterstützt. Damit wir 
überhaupt eine Chance haben, den weiteren Ausbau der Deponie zu verhindern, müssen wir uns von 
einem Anwalt beraten lassen, der auf Umweltrecht spezialisiert ist. Zusätzlich benötigen wir  
Fachleute, die sich mit den Schadstoffen auskennen, die gelagert werden sollen. Diese Hilfe gibt es 
nicht kostenlos. 
 
Falls Sie keine Möglichkeit sehen, einen Teil Ihrer Freizeit für dieses wichtige Thema durch einen 
Beitritt in unsere Bürgerinitiative zu investieren, können Sie uns trotzdem sehr helfen, wenn Sie uns 
finanziell unterstützen. 
 
Wir möchten Sie gerne näher informieren und freuen uns auf Ihren Besuch. Aktuelle Termine 
erfahren Sie auf unseren Aushängen, über Infos in den örtlichen Tageszeitungen und in Geschäften 
oder über unseren Email-Verteiler: bigg-dinslaken@web.de.  
 
Unsere Bürgerinitiative trifft sich jeden zweiten Donnerstag im Monat um 19 Uhr in der Gaststätte 
„Stadtgespräch“ in der Dinslakener Altstadt. 
 
Auf Ihre Fragen und Anregungen freuen wir uns. Sprechen Sie uns an, um nähere Informationen zu 
erhalten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre BIGG  
 
 
 
 
 
 
 
Sprecher Jürgen Gleußner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spenden bitte auf das Konto 307649012 bei der Volksbank Dinslaken – BLZ 352 612 48 
Kontoinhaber: Bürgerinitiative gegen Giftmüll e. V.  

 


